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„…König Fußball ist schon lange nicht mehr allein. Er hat durch den Futsal 
Nachwuchs bekommen.“ (Terhorst, 2009, S. 56) 

 
 

2. Einleitung 
 
Im Januar 2012 wurde ich (durch einen glücklichen Zufall) zum Zuschauer der 
Futsal-Hessenligapartie zwischen Eintracht Frankfurt und dem RSV Peters-
berg. Schon nach wenigen Minuten hatte mich das Spiel in seinen Bann gezo-
gen: Tempo, Spannung, Raffinesse und Fairness der Akteure summierten sich 
zu einer für alle Betrachter packenden Partie. Seither beschäftige ich mich mit 
dem „Futebol de Salao“, der mir mit diesem Buch die Chance bietet, meine 
Arbeit als Journalist und Sportlehrer an einem Gymnasium in Thüringen zu 
verbinden: 
Auf den folgenden Seiten werde ich nun der spannenden Frage nachgehen, 
welche Chancen Futsal für den Sportunterricht bietet. Einerseits ist die Sport-
art eng verwandt mit ihrem „großen Bruder“ Fußball, andererseits existieren 
wichtige Unterschiede: u.a. ein anderer Regelkatalog sowie ein kleinerer Ball 
mit extrem verminderter Sprungkraft.  
Im Rahmen einer mehrstündigen Unterrichtsreihe in einem Sportkurs der 
Klassenstufe 11 soll untersucht werden, inwiefern mit dem Einsatz des 
Futsalballs auf heterogene Leistungsvoraussetzungen der Schüler1 beim 
Sportspiel Fußball reagiert werden kann. In kaum einem anderen Bereich des 
Sportunterrichts gibt es eine größere Kluft zwischen kleinen Experten und ab-
soluten Anfängern. Als Sportlehrer sollte man schließlich die Gestaltung eines 
Unterrichts anstreben, „der die Interessen und Neigungen von Mädchen und 
Jungen in gleichem Maße anspricht und fördert“ (Thüringer Kultusministeri-
um, 1999, S. 6).  
Jene Formulierung zielt auf den großen Bereich der Differenzierung. Während 
meiner Unterrichtsreihe soll auf die „individuellen Besonderheiten, die geisti-
gen, sozialen und körperlichen Voraussetzungen der Schüler“ (Thüringer Kul-
tusministerium, 1999, S. 6) vor allem durch differenziertes Ballmaterial einge-
gangen werden. Im Fokus steht dabei die Überprüfung der direkten Auswir-
                                              
1  Die Bezeichnung „Schüler“ meint im gesamten Buch aus Gründen der Lesbarkeit 

sowohl Schüler als auch Schülerinnen. 
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kungen des Einsatzes unterschiedlicher Balltypen. Erfasst werden hier unter 
anderem die Bereiche „Ballannahme/Ballverarbeitung“, „Ballfüh-
rung/Dribbling/Passen“ sowie das Agieren in einer Spiel- bzw. Wettkampfsi-
tuation.  
Als Hypothese kann an dieser Stelle festgehalten werden, dass die Einführung 
der Spielsportart Futsal zu nachweisbaren Vorteilen im Bezug auf die fußball-
spezifische Leistungsfähigkeit von Schülern führt (vgl. Heim/Frick/Prohl, 
2007, S. 6). Ich möchte überprüfen, inwiefern der Einsatz unterschiedlicher 
Balltypen die technischen Fertigkeiten sowie das Spielverhalten der Kursteil-
nehmer beeinflusst – und am Ende beurteilen, ob Futsal wirklich als „Zu-
kunft“ des Schulfußballs bezeichnet werden kann. 
Der Aufbau der Studie orientiert sich an einem Dreischritt, bestehend aus Pla-
nung und Konzeption der Unterrichtsreihe (Kapitel 6), ihrer Durchführung 
(Kapitel 7) sowie der Evaluation und Reflexion (Kapitel 8) bzw. den eher all-
gemeinen Schlussfolgerungen für die Gestaltung des Sportunterrichts. Ange-
sichts des eingegrenzten Umfangs dieses Buches kann verständlicherweise 
nicht auf jedes Detail der Unterrichtsreihe eingegangen werden; beispielswei-
se werden in der Begründung der didaktisch-methodischen Entscheidungen 
nur die allgemeinen Vorgehensweisen geschildert (Kapitel 6.7), nicht jedoch 
Begründungen für jeden einzelnen Unterrichtsschritt geliefert. Angemerkt sei 
an dieser Stelle auch, dass in diesem Buch Überlegungen eines Referendars 
geäußert werden, der ganz am Anfang seiner Lehrerlaufbahn steht und dem-
entsprechend über einen überschaubaren Erfahrungsschatz verfügt. Grundla-
ge dieses Buches ist die während des Vorbereitungsdienstes angefertigte 2. 
Staatsexamensarbeit. 
Zuvor finden sich - nebst einigen Anmerkungen zu Forschungsstand bzw. Li-
teratur (Kapitel 3) - Informationen zur Geschichte und zum Regelwerk der 
Sportart Futsal (Kapitel 4) sowie die bereits erwähnten Experten-Interviews 
mit vielen spannenden Thesen zur Situation im „Futsal-Entwicklungsland“ 
Deutschland (Kapitel 5). 
An aktuellem Interesse gewinnt die Thematik durch die (international) stei-
gende Popularität des Futsals (ursprünglich: „Futebol de Salao“). Doch auch 
hierzulande werden mittlerweile offizielle DFB-Turniere mit Futsal-Regeln 
durchgeführt. Innerhalb des Verbandes haben sich bereits einflussreiche Für-
sprecher (u.a. der ehemalige Vizepräsident Hermann Korfmacher) formiert. 
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Seiner Einschätzung schließe ich mich an: „Futsal – das ist rasante Balltechnik, 
fast körperloses und dennoch kampfbetontes Spiel. Die Besonderheit des 
Futsals liegt darin, dass die Attraktivität des Fußballspiels mit bewährten 
Ideen aus anderen Sportarten kombiniert wird, um Fairness und Geschwin-
digkeit des Spiels zu erhöhen.“ (Hermans/Engler, 2009, S. 10) 
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3. Forschungsstand 
 
Relativ überschaubar ist das Angebot an deutschsprachigen Publikationen 
zum Thema „Futsal“: Wer sein Interesse am „Salon-Fußball“ vertiefen möchte, 
wird (leider) nicht viele Monographien finden. Unverzichtbar ist das von Vic 
Hermans und Rainer Engler verfasste Standardwerk „Futsal. Technik - Taktik 
- Training“ aus dem Jahr 2009. Engler ist examinierter Sportpädagoge, Her-
mans blickt auf eine lange Karriere als Spieler sowie Trainer (u.a. der nieder-
ländischen Futsal-Nationalmannschaft) zurück. Neben allgemeinen Informati-
onen zur Sportart bietet ihr Werk Trainingskonzepte für Jugendspieler und 
Senioren. Als ergänzende Lektüre sei „Futsal. Das offizielle FIFA-Futsal-
Regelwerk“ (von Stephan Kammerer und Rainer Engler) mit Tipps und Erklä-
rungen zu allen wichtigen Regeln empfohlen.  
Daneben muss sich der interessierte Leser mit Beiträgen in Fachzeitschriften 
und Zeitungen behelfen. Hervorzuheben ist die im September 2007 veröffent-
lichte und vom Deutschen Fußball-Bund (DFB) verbreitete Studie „Futsal in 
der Schule – eine Chance für den Fußball?“ der Autoren Christopher Heim, 
Ulrich Frick und Robert Prohl, die auch zu den wichtigsten wissenschaftlichen 
Grundlagen dieses Buches zählte. 
Ein Schattendasein fristet die Sportart Futsal (leider) in der Sportberichterstat-
tung der wichtigsten deutschen Zeitungen: Abgesehen von kurzen Meldungen 
und (äußerst seltenen) Berichten zu Höhepunkten wie dem DFB-Futsal-Cup 
findet die Sportart nur selten ihren Weg in die Sportteile überregionaler Medi-
en.  
 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


